
mm. Nach Aussagen des rus-
sischen Politologen und Duma-
Abgeordneten Andrej Kovalen-
ko vom 25.12.2014 legt die uk-
rainische Regierung ganz be-
wusst die Infrastruktur* der
Ostukraine in „Schutt und
Asche“. Lugansk und Donezk
seien abgeschrieben, die Bewoh-
ner dort werden nicht mehr als
ukrainische Bürger betrachtet –
die Zahlung von Renten und So-
zialhilfen ist bereits ausgesetzt.
Viele der ansässigen Kohlegru-
ben werden mit Wasser geflutet.
Steht das Wasser dort lange ge-
nug, kann eine Grube später
nicht mehr in Betrieb genommen
werden. Die soziale und wirt-

schaftliche Infrastruktur wird
einfach völlig zerstört.
Selbst wenn Russland die Ge-
biete übernehmen wollte, würde
es dort finanziell ausbluten, so
Kovalenko. Von dieser gezielten
Zerstörung der Ostgebiete und
den Angriffen auf die eigene Be-
völkerung hört man in den westli-
chen Medien jedoch kaum etwas.
Auch seitens der Politik herrscht
Stillschweigen gegenüber dieser
menschenverachtenden Strategie
des Regimes in  Kiew. [1]
*Infrastruktur: Grundausstattung ei-

ner Volkswirtschaft (z.B. Straßen,
Schienen, Kommunikationsnetze,
Gas- und Wasserversorgung,
Schulgebäude etc.)

Vom Westen nahezu unbemerkt:
1000nde politische Gefangene in Ostukraine
Aus einem Interview mit A.
Kovalenko Ende Dezember
2014: „Ich bin oft im Westen
und ich sehe einfach, dass die
Leute nichts wissen über
Lugansk und Donezk. Es gibt
Karten über Kriegshandlungen,
es gibt Informationen über
10.000 Tote oder mehr. Und
das wird (von den westlichen
Medien) alles irgendwie weich-
gespült und herabgespielt. In
der Ukraine wird die poli-
tische Entscheidung von Milli-

onen von Menschen überhaupt
nicht akzeptiert. Es gibt keine
kleine separatistische Bande,
die irgendwas einnehmen will.
Es gibt Millionen von Men-
schen, die sich politisch ent-
schieden haben. Und man hält
diese Stimmen einfach zurück
durch politische Repressi-
onen*. Da sind jetzt schon tau-
sende politische Gefangene in
Gefängnissen. Die Leute wer-
den geschnappt und hinter Git-
ter gebracht. Wenn man diese
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INTRO
Die für Europa zuständige Ab-
teilungsleiterin im US-Außen-
ministerium Victoria Nuland
ist bekannt für ihre markigen
Sprüche wie „Fuck the EU“.
Diese haben aber durchaus
auch seine guten Seiten. Denn
fernab von Diplomatie sagt
sie damit klar heraus, was die
vorherrschenden Kreise in
den USA wirklich denken. Die-
se Woche hat sie nun verlau-
ten lassen, die Krim und die
Ostukraine würden unter
„Terrorherrschaft“ stehen.
Das sei Russlands Schuld,
denn „Russland und seine se-
paratistischen Marionetten
haben unsägliche Gewalt und
Plünderungen ausgelöst“, so-
weit Nuland. Zurück zu den
Tatsachen: Millionen Ukrai-
ner erleben täglich eine Ter-
rorherrschaft, die ihre Infra-
struktur zerstört und Men-
schen für ihre Überzeugungen
ins Gefängnis bringt.

Dies geht allerdings nicht,
wie von Nuland behauptet,
von Moskau aus, sondern
von Kiew. Diese Ausgabe
soll einen Beitrag dazu leis-
ten, dies genauer zu unter-
suchen.
Genauer hinschauen möch-
ten wir auch beim Thema
der Plünderungen. Sicher
werden die Separatisten
auch mal ein erobertes Dorf
ausgeraubt haben. Die wirk-
lich großen Plünderungen
jedoch gehen auf das Konto
von US-Firmen, die diesen
Bürgerkrieg rücksichtslos
für ihre Interessen ausnut-
zen. So ist es korrekt, dass
Frau Nuland von einer Ter-
rorherrschaft inklusive Plün-
derungen spricht. Aber die
Wahrheit ist auch hier mal
wieder um 180° verdreht
dargestellt.
                    Die Redaktion (sl.)

Russlands Krim-Politik:
Kein Verstoß gegen das Völkerrecht!
pe. In den Köpfen der Menschen
im Westen ist inzwischen fest
verankert, dass die „Annexion
der Krim“ durch die Russische
Föderation einen Bruch des Völ-
kerrechts darstellt. Karl-Albert
Schachtschneider, bis 2005 Pro-
fessor für Öffentliches Recht, be-
urteilt das völlig anders: Aus
russischer Sicht stellt die Uk-
raine-Politik des Westens ei-
ne zunehmende Bedrohung
dar. Deshalb waren Russlands
Maßnahmen zum Schutz seines
rechtmäßigen Flottenstützpunk-
tes in Sewastopol/Krim von

existentiellem Interesse und
durch das Recht zur Selbstvertei-
digung gerechtfertigt. Die Ver-
fassung der Ukraine sieht zwar
einen Einheitsstaat vor, kann je-
doch eine Sezession* eines
Teiles des Volkes nicht untersa-
gen. Eine Staatsgründung ist ein
Akt der freiheitlichen Souveräni-
tät von Menschen, die zusam-
menleben wollen. Das Referen-
dum, sich von der Ukraine zu
separieren, dem die Bevölkerung
der Krim zugestimmt hat, war
demnach rechtmäßig und die Hil-
festellung Russlands dabei ver-

hältnismäßig und kein Verstoß
gegen das Völkerrecht. [2]
*Loslösung, Trennung

Auszüge aus „Der Kampf um die
Krim als Problem des Staats- und
Völkerrechts“, von Karl Albrecht
Schachtschneider
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„Der ungerechte
Frieden ist immer
noch besser als der
gerechteste Krieg.“
Marcus Tullius Cicero



96 % der Drohnenopfer von Obamas Todesliste sind Unbeteiligte
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ham. Nach dem Abzug der uk-
rainischen Armee bietet die Re-
gion Donbass in der Ostukra-
ine ein Bild des Schreckens:
Eine völlig zerstörte Infrastruk-
tur, entvölkerte Dörfer und
Städte – die Kriegsgebiete in
der Ostukraine scheinen bis
auf weiteres für die Zivilbevöl-
kerung nahezu unbewohnbar.
Bei der Frage, wem eine so
gründlich zerstörte Region
noch von Nutzen sein könnte,
hilft ein Blick auf die ukrai-
nische Wirtschaftspolitik. Die
seit längerem von der Staats-
pleite bedrohte Ukraine hatte

bereits unter der Regierung
Janukowitsch in Gasförderver-
träge mit ausländischen Ener-
gie-Konzernen eingewilligt, die
das schnelle Geld versprachen.
Diese planten, die reichen Erd-
gasvorkommen vor allem in
der Ostukraine mit der Fra-
cking-Methode* zu fördern.
Der anfängliche Widerstand
durch die ansässige Bevölke-
rung gegen die umstrittene Gas-
fördermethode hat sich mit
dem anhaltenden Bürgerkrieg
aufgelöst. Ideale Vorausset-
zungen also für grenzenloses
Fracking! Besonders brisant:

Hunter Biden, der Sohn des
US-Vize-Präsidenten Joseph
Biden, ist seit Mai 2014 Vor-
standsmitglied des größten pri-
vaten ukrainischen Energie-
Konzerns Burisma, der starke
wirtschaftliche Interessen im
Süden und Osten der Ukraine
hat. [4]

*Fracking ist eine international als
sehr bedenklich eingestufte Metho-
de zur Förderung von Schiefer-Gas,
wobei Gesteinsformationen durch
Injektion eines Gemischs von Was-
ser, Sand und giftigen Chemikalien
aufgebrochen werden.

Zerstörte Ostukraine: ideale Voraussetzungen für grenzenloses „Fracking“
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Leute einfach frei reden lassen
würde, dann würde sich alles ra-
dikal verändern. Und alles hält
sich jetzt nur durch Propaganda
und Gewalt in der Ukraine, die
bis heute mit allen Methoden
durchgezogen wird und niemand
achtet darauf. Selbst wenn man
nur gedanklich und mit ein paar
Worten die ukrainische Regie-
rung negativ bewertet, hat man
ein Problem. Der Mensch ver-
schwindet einfach oder hängt
dann irgendwo hinter den Gittern
der Sicherheitsmechanismen. Es
sind noch nicht mal mehr nur die
Aktivisten, es sind schon Bekann-
te oder Verwandte der Aktivis-
ten.“ [3]

*Repression: (gewaltsame) Unter-
drückung von Kritik, Widerstand,
politischen Bewegungen, individu-
eller Entfaltung oder Bedürfnissen
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hp. Friedensnobelpreisträger
und US-Präsident Obama ge-
nehmigt im Rahmen des
„Kriegs gegen den Terror“ eine
tägliche Todesliste. Die soge-
nannten „Piloten“ der US-
Kampfdrohnen bemühen sich
vor ihren Bildschirmen, diese
Liste abzuarbeiten – allerdings
mit katastrophal schlechtem Re-
sultat. Von den in Pakistan und
im Jemen zwischen 2002 und

2014 durch US-Drohnenangriffe
getöteten Menschen standen ge-
rade mal vier Prozent als hoch-
rangige Terroristen auf Obamas
Todesliste. Die anderen 96 % der
1.142 bestätigten Opfer waren
völlig unschuldige Menschen,
die das Pech hatten, an einem Ort
zu sein, wo einer dieser „Top-
Terroristen“ vermutet wurde*.
Manche der Top-Terroristen
wurden gar mehrmals (bis zu sie-

benmal)* als getötet gemeldet.
Trotzdem veröffentlichten Re-
gierungsvertreter und Medien
laufend „Erfolgsmeldungen“.
Wie in allen Kriegen starb auch
hier die Wahrheit als Erstes. [6]
*Tabelle auf  Seite 12 von

reprieve.org

Um die nahezu bankrotte Uk-
raine wieder aus der Schulden-
krise herauszuführen, ist unter
anderem ein groß angelegtes
Privatisierungsprogramm ge-
plant. Aufgabe von Natalia Ja-
resko, der neuen Finanzminis-
terin, wird sein, zu entscheiden,
welche staatlichen Vermögens-
werte zu welchem Preis an wel-
che privaten Investoren ver-
kauft werden. Man braucht

nicht lange zu überlegen, zu
wessen Gunsten diese Ge-
schäfte wohl ausgehen werden.
Eine wirtschaftliche Ausplün-
derung durch Amerika ist zu
befürchten und so sind auch
folgende Äußerungen ukraini-
scher Parlamentsabgeordneter
verständlich: „Die Ukraine ist
in aller Stille der jüngste ameri-
kanische Bundesstaat gewor-
den.“ [5]

US-Investment-Bankerin
wird neue Finanz-
ministerin der Ukraine
jr. Die Ernennung der ameri-
kanischen Investment-Banke-
rin Natalia Jaresko zur neuen
ukrainischen Finanzministe-
rin lässt aufhorchen. Frau Ja-
resko war und ist Chefin des
amerikanischen Finanzinve-
stors WNISEF. Er wurde vom
US-Kongress gegründet und
von der US-Regierung finan-
ziert. In dieser Funktion war
Natalia Jaresko in der Vergan-
genheit bereits für lukrative
Finanzinvestitionen in der Uk-
raine zuständig. Vor ihrem
Einstieg ins Bankengeschäft
arbeitete sie außerdem für das
amerikanische Außenministe-
rium und war unter anderem
auch Leiterin der Wirtschafts-
abteilung der US-Botschaft in
Kiew.

„In der ganzen Welt ist jeder Politiker sehr für
die Revolution, für Vernunft und Niederlegung der
Waffen – nur beim Feind, ja nicht bei sich selbst.“

Hermann Hesse

Schlusspunkt ●

„Die Feder
ist mächtiger als

das Schwert.“
Edward Bulwer-Lytton,1839

Mit dem Verbreiten
dieser S&G tragen
Sie dazu bei, die
Terrorherrschaft
und Plünderung

in der Ukraine und
in anderen Ländern

zu beenden.
Die Redaktion (sl.)


